
Audioformate gibt es fast wie Sand am Meer.Wer
seinen PC dazu benutzt, alte Schallplatten aufzu-
nehmen, die CD-Sammlung zwecks Sicherung
zu kopieren oder (nicht immer legale) Musik-
dateien herunterzuladen, dem dürften die Datei-
endungen .mp3 und .wav nicht fremd sein. Was
verbirgt sich dahinter
und welches ist das
beste Audioformat? 

WAV kommt von
englisch «wave» (Wel-
le) und steht in der 
digitalen Audiowelt
für den gemeinsamen
Nenner verschiedener
Audioformate, das
Wichtigste darunter
PCM (Pulse Coded
Modulation). Dabei
wird jedes Geräusch
pro Zeiteinheit konstant mit einer bestimmten
Genauigkeit digitalisiert. Will man Stereo-CD-
Qualität erreichen, muss das Signal 44100 Mal
pro Sekunde aufgezeichnet werden; bei Radio-
oder Telefonqualität in Mono verringert sich die-
ser Wert auf die Hälfte bis ein Viertel.

WAV-Dateien sind unkomprimiert. Dement-
sprechend gross können sie werden – eine Minu-
te in CD-Qualität kostet etwa 10 MB Speicher-
platz. Will man Sounds am Computer bearbei-
ten, etwa mit dem Sound-Editor Cool Edit
(WEBCODE 14320), müssen die Daten aber un-
komprimiert vorliegen. Das Macintosh-Pendant
für WAV ist AU. Die Windows-eigene Entwick-
lung WMF (Windows Media File) konnte sich
dagegen nie wirklich durchsetzen.

MP3 (eigentlich MPEG-1 Layer 3, ein «Abfall-
produkt» aus der Entwicklung digitaler Video-
formate) ist dagegen ein komprimiertes Audio-
format. Je nach Kompressionsrate muss man hier
allerdings Qualitätsverluste in Kauf nehmen.

Der nächste PCtip 10/2003 erscheint am Dienstag, 23. September 2003.

CDs & DVDs: So kopieren Sie alles, was Sie wollen
Tauschbörsen: Illegal oder nicht? Ein Report
Bilder faken: So einfach gehts mit Bildbearbeitung
Grafik: Das taugen die aktuellen Grafikkarten
Erste Hilfe: Trouble-Shooting für Word, Excel & Co.
Nachzulesen im nächsten PCtip vom Oktober 2003. Themen können aus aktuellem Anlass ändern.
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Jedoch kann das menschliche Ohr viele Frequen-
zen gar nicht wahrnehmen – diese «irrelevanten»
Töne versucht MP3 herauszufiltern, wobei die
Dateigrösse gegenüber WAV etwa um den Faktor
8 bis 10 zusammenschrumpft: Eine Minute 
Musik in CD-Qualität entspricht nur noch 1 bis 1,5

MB Speicher. Das hat
dem Internettausch
von Musikdateien
z.B. mit KaZaA Lite
(WEBCODE 20888) Tür
und Tor geöffnet.

Das komplexe Kom-
pressionsverfahren
wurde durch Forscher
des deutschen Fraun-
hofer-Instituts defi-
niert. Das hat in der
Vergangenheit immer
wieder angekündigt,
das bisher frei verfüg-

bare Format unter Patentschutz zu stellen. Selbst
erstellte MP3-Dateien befinden sich daher nicht
nur aus copyrechtlichen Gründen in einer juris-
tischen Grauzone. Durch die weite Verbreitung
von MP3 und da das Format Grundlage für vie-
le MP3-Player ist, kann es jedoch noch Jahre dau-
ern, bis MP3 lizenzrechtlich kontrollierbar wird.

Ogg Vorbis: Weil sie befürchten, dass digitale
Audioformate zu stark unter den Einfluss mäch-
tiger Musikkonzerne geraten, hat sich eine Grup-
pe von Entwicklern im so genannten Ogg-Pro-
ject zusammengetan und das Open-Source-Au-
dioformat «Vorbis» entwickelt. Es wird ähnlich
wie das Betriebssystem Linux ständig weiterent-
wickelt, ohne einem Hersteller zu gehören, und
bietet vergleichbare, wenn nicht bessere Resultate
wie MP3. Kein Wunder, dass nicht nur die Spiele-
industrie den Geheimtipp für sich entdeckt hat,
sondern auch viele bekannte Audio-Programme
wie Winamp (WEBCODE 14153) das neue Format
unterstützen. (ms)

…MP3,WAV, Ogg Vorbis?

Winamp: der Soundplayer schlechthin für die vielen
verschiedenen Windows-Audioformate
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